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Kinder- und Jugendhilfe inklusiv 
KJug 3-2018 

 
Der Anspruch, ein inklusives SGB VIII zu gestalten, wurde mit dem Entwurf eines Kinder- und 
Jugendstärkungsgesetzes (bisher) nicht eingelöst. Hoffnung macht aber zumindest der Hin-
weis im aktuellen Koalitionsvertrag, dass das Kinder- und Jugendhilferecht weiterentwickelt 
werden soll. Darüber, wie ein inklusives SGB VIII aussehen soll, bestehen jedoch erhebliche 
Meinungsunterschiede. 
Eine weiterentwickelte Kinder- und Jugendhilfe und die verbesserte Leistungsgestaltung für 
junge Menschen mit Behinderung und ihre Familien wären ein wichtiger Beitrag zu einer in-
klusiven Gesellschaft. Inklusion ist jedoch mehr als die Integration von Menschen mit Beein-
trächtigungen in pädagogische Regelsysteme. 
Die Herausforderungen, mit denen sich die Kinder- und Jugendhilfe konfrontiert sieht, sind 
immer wieder Thema in der Fachöffentlichkeit und auch im Kinder- und Jugendschutz stellt 
sich die Frage nach einer möglichen Neuorientierung. Die Autorinnen und Autoren der aktuel-
len Ausgabe von KJug geben Anregungen und Impulse für eine gelingende inklusive Praxis in 
verschiedenen Settings und zu verschiedenen Themen (Umgang mit Medien, Suchtgefahren, 
sexualisierte Gewalt). 
 
Prof. Dr. Marion Felder, Prof. Dr. Katrin Schneiders: Inklusion: Kindeswohl oder Kindes-
wohlgefährdung? 
Norbert Struck: Zuständigkeit der Kinder- und Jugendhilfe für alle Eingliederungshilfen  
an junge Menschen? Eine Zwischenbilanz 

Petra Straubinger: Schutz vor sexuellem Missbrauch für ALLE Kinder und Jugendliche – Inklusive 
Schutzkonzepte Step by Step 
Dr. Christine Ketzer: Nimm! Das Netzwerk Inklusion mit Medien aus NRW 
Frank Schulte-Derne: Selektive Suchtprävention bei Menschen mit einer Intelligenzminderung.  
Das Programm »Sag Nein!« für Förderschulen 
Prof. Dr. Una M. Röhr-Sendlmeier, Karine Gabrysch, Madeleine Bregulla: Einstellungen zu Erziehung  
und Partnerschaft – ein Zeitwandel von 2009 bis 2017 
Theresa Katranitz: Partizipation von Jugendlichen am Beispiel kommunaler Jugendbeteiligung in  
Baden-Württemberg unter besonderer Berücksichtigung der Stadt Friedrichshafen 
Sigmar Roll: Computerspiele: Hilflose Eltern und umstrittene Hilfestellung 
 

Die Ausgabe 3-2018 der Zeitschrift Kinder- und Jugendschutz in Wissenschaft und Praxis (KJug) mit dem 
Titel »Kinder- und Jugendhilfe inklusiv« kann zum Preis von EUR 16,- (inkl. Versandkosten) beim  
Herausgeber bestellt werden: Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz, Mühlendamm 3, 
10178 Berlin, Mail: kjug@bag-jugendschutz.de, Online: www.kjug-zeitschrift.de 
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